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Baedeker Reiseführer Frankreich Norden
Wollte man alle herausragenden Events besuchen, die in den verschiedenen Regionen Nordfrank-
reichs in diesem Jahr stattfi nden, bräuchte es mehr als einen Sommerurlaub. Der neue Baedeker 
Frankreich Norden hilft dabei, neben den klassischen Sehenswürdigkeiten auch die spannendsten 
Veranstaltungen zu erleben, – beispielsweise das Internationale Gartenfestival in Chaumont-
sur-Loire, den berühmten Trödelmarkt in Lille oder die Nuit blanche, die Nacht der Museen, die 
nicht nur in Paris, sondern in zahlreichen Städten in Frankreich und sogar weltweit gleichzeitig 
stattfi ndet. Wo kann ich schick oder landestypisch essen, wo mache ich Landurlaub à la française, 
wo lässt sich prima shoppen und was mache ich mit Kindern? Das zentrale KapitelErleben und 
Genießen wartet mit fundierten Tipps für einen abwechslungsreichen Urlaub auf und sorgt für 
unbeschwerten Reisespaß. Und wer in das wirkliche Leben am Urlaubsort eintauchen möchte, 
bekommt Anregungen in der Rubrik Willkommen im Alltag. 
Details zum Buch: Verlag: Baedeker - Seiten: 670 - ISBN: 978-3-8297-1372-6
Preis: 26,99 Eu
montecristo	
Als sein Intercity gewaltsam zum Stehen kommt, ahnt Jonas Brand noch nicht, in welches Aben-
teuer er gerade gerät. Die Weiterfahrt ist blockiert, draußen liegt ein Toter. Brand schultert die 
Kamera, hält die beklemmende Situation fest und befragt die Mitreisenden. Er ist freischaffender 
Videojournalist, der allerdings von Höherem träumt: Er möchte Filme machen, und sein Projekt 
»Montecristo«, eine Geschichte über Verrat, Betrug und späte Rache, hat Blockbuster-Potenzial 
– wenn ihm nur jemand eine Chance geben würde. Als er sich in Marina Ruiz verliebt und sie ihm 
seine Träume entlockt, rücken diese erneut in den Vordergrund. Knapp drei Monate später spielt 
ihm der Zufall wieder etwas Seltsames in die Hände: zwei Hundertfrankenscheine mit iden-
tischer Seriennummer – beide, wie man ihm bei der Bank verblüfft bestätigt, eindeutig echt. 
Details zum Buch: Autor: Martin Suter - Verlag: Diogenes - Seiten: 320 -   
ISBN: Buch 978-3-257-06920-4, Preis: Buch 23,90 Euro
Spitzenkoch	in	sieben	tagen		
Höhenfl ug eines kulinarischen Spätzünders. 
Vom kulinarischen Vollversager zum Spitzenkoch: Geht das? In nur sieben Tagen? Stefan Mai-
wald will es versuchen. Er trifft Köche, die mit Sternen und Hauben dekoriert sind, und lässt 
sich alles beibringen, von der Vorspeise bis zum Dessert, Fisch, Fleisch, vegan, ethnisch, mole-
kular: Stefan Maiwald gibt alles, lernt alles, kocht alles – zumindest versucht er es.
Details zum Buch: Autor: Stefan Maiwald - Verlag: dtv - Seiten: 192 - ISBN: 978-3-423-28033-4
Preis: 17,90 Euro
Sauerkrautkoma		
Weil sich der Eberhofer in Niederkaltenkirchen bei der Verbrechensbekämpfung so verdient ge-
macht hat, wird er in die bayerische Metropole des Verbrechens versetzt. Gut nur, dass die Oma 
ihn mit Care-Paketen versorgt. Doch kaum hat der Franz den Sessel im Präsidium angewärmt, 
da geht’s auch schon los mit der großstädtischen Kriminalität. Als nämlich der Papa zum ersten 
Mal im Admiral daherkommt, wird ihm sogleich der Wagen geklaut. Der taucht zwar bald wie-
der auf, doch damit fängt der Stress erst richtig an: Im Kofferraum befi ndet sich die Leiche einer 
jungen serbischen Frau. Offenbar erwürgt. Die Spuren führen den Franz in eine ihm völlig frem-
de Welt: nach Grünwald.          
            




Frühlingsfreuden für Körper und Geist
 Wenn im Frühling die Sonne wieder öfter scheint und sich die Parks mit Leben füllen, 
sollte es für jedes Alter heißen: Ab nach draußen! Schon ein kleiner Spaziergang wirkt wahre 
Wunder für Körper und Seele. Zudem gibt es kaum einen besseren Zeitpunkt, um mit etwas Sport 
zu beginnen. Nordic Walking, Radfahren, leichtes Joggen – Bewegung hält fi t und macht Spaß. 
Tatsächlich belegen mehrere Studien, dass Leute im späteren Alter zu weniger Unfällen und Stür-
zen neigen, wenn sie regelmäßig „trainieren“. Vor allem aber strahlt die Gemütslage. Das saftige Grün der Bäume, der 
Brötchenduft einer nahegelegenen Bäckerei oder verspieltes Vogelgezwitscher befl ügeln Jung und Alt zu neuem Ta-
tendrang. Vielleicht freuen Sie sich auch einfach nur darauf, den Garten auf Vordermann zu bringen, das Fahrrad einem 
Frühjahrscheck zu unterziehen, das Badezimmer zu sanieren oder neue Möbel zu kaufen? Das Wichtigste ist, Pläne zu 
schmieden und diese umzusetzen. Am besten beginnen Sie mit dem Durchblättern dieser Ausgabe! Mit guten Ideen 
























www.pd-f.de / koga.com 
+++		nEWStICKEr		+++		nEWStICKEr		+++		nEWStICKEr		+++
Ein Strandkorb als 
persönlicher Lieblingsplatz 
im Garten
 Ein Strandkorb ist ein dekorativer und zugleich gemütlicher Blick-
fang in jedem Garten - und holt das Flair von Nord- und Ostsee auch ins 
Binnenland. Damit die urige Sitzgelegenheit aber dauerhaft Freude macht 
und sich dem heutigen Lebensgefühl anpasst, sollte man beim Kauf auf  
ansprechende optische Qualitäten und eine hochwertige Verarbeitung 
achten. Vor allem bei der Modellauswahl und der Ausstattung gibt es un-
zählige Angebote. Herausnehmbare Kissenausstattungen und abnehm-
bare Markisen sind praktisch, da sie außerhalb der Saison einfach ins 
Haus zum Überwintern kommen. 
Unter www.deVries-Group.de gibt es mehr Tipps. 
Foto: djd/dekoVries
Foto Titelseite links unten: djd/EKORNES




Einrichtungstrends 2015: Deutsche wünschen sich Freiräume bei der Gestaltung 
  In dieser Saison sind 
es weder die extravaganten 
Farben noch das trendige 
Möbelstück, an dem niemand 
vorbeikommt. Die Einrich-
tungstrends 2015 sind viel-
mehr geprägt von Wohnkon-
zepten, in deren Mittelpunkt 
die individuellen Wünsche 
der Bewohner stehen und die 
möglichst viel Freiraum bei 
der Gestaltung der eigenen 
vier Wände lassen.
Für alle Lebenslagen
Ob Couch-Potato oder Sessel-
surfer - Polstermöbel müssen 
heute verschiedenen Ansprü-
chen gerecht werden. Das 
gelingt beispielsweise den 
Sofas und Sesseln der Marke 
„Stressless“, die sich dank 
eines patentierten Gleitsy-
stems automatisch an jede 
Körperbewegung anpassen 
- egal, ob man aufrecht sitzt 
oder es sich gemütlich macht. 
Dabei bietet eine neue, viel-
fältige Stoffkollektion, die 
sich auch mit den Farben der 
Polsterleder kombinieren 
lässt, noch mehr Möglich-
Die aktuellen Trends sind geprägt von Wohnkonzepten, in 
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keiten, die Einrichtung an die 
persönlichen Vorlieben anzu-
passen. Mit edlem Stahl oder 
sieben verschiedenen Holz-
farben für die Sofabeine und 
die Sesseluntergestelle wird 
es zudem ganz leicht, die 
Sitzmöbel auf die übrige Ein-
richtung abzustimmen. Unter 
Telefon 0800-19711971 (ko-
stenlos aus dem deutschen 
Festnetz) oder unter www.
stressless.de gibt es Adressen 
zum Probesitzen im nächst-
gelegenen ComfortStudio.
Ganz neu in Szene setzen
Die Möbelfarbe Weiß bleibt 
aktuell, wird aber zunehmend 
von hellem Grau abgelöst. 
Daneben spielen Naturtö-
ne - zwischen hellem Sand 
und tiefem Dunkelbraun - vor 
allem bei Holzmöbeln eine 
wichtige Rolle. Gleichzeitig 
wird die Einrichtung zuneh-
mend zeitloser, Qualität spielt 
eine immer wichtigere Rolle. 
Denn hochwertige Möbel 
lassen sich mit Trendfarben 
- wie aktuell Petrol, Blau, 
Orange oder Rot - sowie auf-
fälligen Accessoires, Kissen, 
Tapeten, Vorhängen und Tep-
pichen immer wieder neu in 
Szene setzen. So muss nicht 
gleich alles neu gekauft wer-
den, wenn - je nach Trend 
oder Lebensgefühl - frischer 
Wind in das Wohnambiente 
einziehen soll.   (djd/pt) 
Mit unterschiedlichsten 
Polsterstoffen, die sich 
auch mit Leder kombi-
nieren lassen, lässt sich 
die Einrichtung individu-
ell an die persönlichen 
Vorlieben anpassen. 
Die Einrichtung wird zu-
nehmend zeitloser, 






































Das Bundesbauministerium schätzt, dass Eigentümer von 3,5 Millionen Wohnungen bis 2020 
altersgerecht modernisieren müssen.  
  Die Türen sind nicht 
breit genug für einen Roll-
stuhl oder Rollator, die Treppe 
und der Duschzugang ein un-
überwindbares Hindernis – so 
gerne jeder von uns im Alter 
auch im eigenen Heim woh-
nen bleiben möchte, solche 
Stolpersteine können dafür 
sorgen, dass dieser Traum 
nicht in Erfüllung geht.
Dass ein enormer Nachhol-
bedarf in Sachen Barriere-
freifreiheit besteht, ist den 
meisten Immobilieneigentü-
mer bewusst, wie eine Studie 
der BHW belegt. 70 Prozent 
der Befragten wünschen, 
dass sich die Politik auf Ver-
besserungen der Förderung 
beim altersgerechten Umbau 
konzentriert – laut der Um-
frage sogar die Nummer eins 
auf der Prioritätenskala der 
potenziellen Modernisierer. 
Für Umbauten steht das Pro-
gramm „Altersgerecht Um-
bauen“ der KfW Bankengrup-
pe zur Verfügung. Einerseits 
kann der Antragsteller, unab-
hängig vom seinem Alter, den 
Standard „Altersgerechtes 
Haus“ beantragen. Ande-
rerseits kann er aber auch 
die Finanzierung von Einzel-
maßnahmen – sofern sie den 
technischen Mindestanfor-
derungen der KfW entspre-
chen – beantragen. Dies ist 


















Auf niedriger Höhe montierte 
Lichtschalter lassen sich bequem 
erreichen – von Jung und Alt.
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Entkerntes Badezimmer im Dachgeschoss, das alters-
gerecht umgebaut werden soll.
Verbesserungen dazu führen 
können, die Lebensqualität 
des Einzelnen erheblich zu 
verbessern. 
Wer kann einen solchen An-
trag stellen? Einerseits sind 
das alle „Träger von Investi-
tionsmaßnahmen an selbst 
genutzten oder vermieteten 
Wohngebäuden sowie Eigen-
tumswohnungen. Darunter 





ber von neu barriereredu-
zierten Wohngebäuden oder 
Eigentumswohnungen das 
Programm in Anspruch neh-
men.
Für solche Vorhaben gibt es 
zwei Förderungsmöglichkei-
ten, das Förderprogramm 159 
Kredit „Altersgerecht Um-
bauen“ ab 1,00 % effektiver 
Jahreszins, bis 50.000 Euro 
Kreditbetrag je Wohneinheit, 
unabhängig von Ihrem Al-
ter, für barrierereduzierende 
Maßnahmen oder den Kauf 
umgebauten Wohnraum, ide-
ale Ergänzung zum Programm 
„Energieeffi zient Sanieren“ 
als Kredit (151/152) oder Zu-
schuss (430), sowie das För-
derprogramm 455 Zuschuss 
„Altersgerecht Umbauen“, bis 
5.000 Euro Zuschuss für jede 
Wohneinheiten, für private 
Eigentümer, die Wohnraum 
barrierereduziert umbauen 
oder umgebauten Wohnraum 
kaufen, fl exibel kombinierbar 
mit anderen Fördermitteln. 
Seit dem 1. Oktober 2014 
können private Eigentümer 
und Mieter außerdem von 
Zuschüssen profi tieren, die 
dem Abbau von Barrieren in 
Wohngebäuden dienen und 
zugleich die Einbruchsicher-
heit erhöhen sollen. Hierfür 
stellt der Bund insgesamt 54 
Millionen Euro bis 2018 zur 
Verfügung. Damit wird das 
seit 5 Jahren erfolgreiche 
Kreditprogramm der KfW „Al-
tersgerecht Umbauen“ um ei-
ne Zuschussvariante ergänzt. 
Darüber hinaus können Ei-
gentümer eine alters- und 
auch behindertengerech-
te Modernisierung mit dem 
Guthaben aus einem Wohn-
Riester-Vertrag fi nanzieren. 
Dabei müssen mindestens 
50 Prozent der Summe, die 
man dem Förderkonto ent-
nimmt, in Maßnahmen nach 
DIN-Vorgaben fl ießen. Von 
den Besitzern der Altbauten 
fordert der Gesetzgeber, dass 
sie mindestens 20.000 Euro 
Guthaben vom Riester-Konto 
abheben.
In jedem Fall sollten Sie sich 
vor Beginn der Maßnahmen 
ausführlich beraten lassen.
    (ju) 
Info: Weitergehende Infor-
mationen zu den KfW-Pro-
grammen (Formulare, Bei-
spiele, häufi ge Fragen, etc.) 
fi nden Sie unter   
www.kfw.de/barriereredu-
zierung und www.kfw.de/15  
    
Beratungsmöglichkeiten fi nden 
Sie beispielsweise unter www.
wohnungsanpassung-bag.de 
und www.k-einbruch.de
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Bad	I	
Wie ist es mit Ihrem Wunschbad ?
Die Kinder sind außer Haus und gehen ihren eigenen Weg.       
Zeit der Veränderung - Neuplanung der Zimmer stehen an, vor allem das Bad rückt nun ins 
Visier. Wunschbad, Traumbad, zukunftsorientiertes Bad -       
Ihr Fachmann hilft bei der Badplanung. 
  Deshalb haben wir uns 
im „Bäderstudio Wedhorn – 
schöne Bäder mit Stil“ für Sie 
umgeschaut und mit Firmen-
inhaber Pierre Wedhorn über 
die Wünsche der Kunden un-
terhalten. Auf unsere Frage, 
wodurch sich Traumbäder un-
terscheiden, wurden wir vom 
Inhaber aufgeklärt, dass bei 
der Badumgestaltung schon 
die individuellen Kundenvor-
stellungen an sich, die Viel-
seitigkeit des Machbaren und 
damit dem Unikat-Charakter 
eines jeden Bades entspre-
chen. Somit kommen wir 
wieder zum Ausgangspunkt, 
der Kunde selbst bestimmt 
den Unterschied. Beratung 
des Kunden, Erörterung der 
Wünsche und Erarbeitung 
von Lösungsvorschlägen sind 
immer eine Herausforderung 
und erfordert Kreativität, und 
gerade dies macht den Reiz 
unserer Arbeit aus, so Wed-
horn. Bei allen Projekten, die 
das Team vom Bäderstudio 
realisiert, werden alle Auf-
gaben, die mit einem Bad zu 
tun haben, auch die, die zu 
anderen Gewerken gehören, 
vom eigenen Team erfüllt. 
Hier wird je nach Projektart 
das richtige Team zusammen-
gestellt, einschließlich der 
benötigten Fachleute.
Großen Wert legt Pierre 
Wedhorn auf die Feststel-
lung, dass mit dem Kunden 
gemeinsam die Badplanung 
besprochen wird, mit einem 
Planungsauftrag und Kosten-
voranschlag unterlegt ist und 
produktneutral die Kunden-
wünsche erfüllt werden. Das 
heißt, dass die Raumästhetik, 
Produktgefälligkeit und auf 




möglicht dem Fachmann das 
vorgegebene Kundenbudget 
unbedingt einzuhalten und 
den Wünschen bestmöglich 
zu entsprechen. Natürlich 
wird dabei auch auf die Qua-
lität geachtet. Auch Italien 
oder Spanien sind in der Lage 
auf dem Sanitärmarkt sehr 
gute Produkte anzubieten, 
nicht nur Deutschland.
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lung im Bereich Bad geht der 
Schwerpunkt auf die Funk-
tion als Wohlfühlbad, das 




elektronik sind problemlos 
möglich. Der Bad-Benut-
zer soll sich rundum im Bad 
wohlfühlen. Deshalb kommt 
diesem Anspruch eine beson-
dere Bedeutung bei. Pfl ege-
leichtigkeit steht ebenfalls im 
Vordergrund. Bei der Pro-
duktgestaltung fürs Bad sind 
inzwischen großformatige 
Fliesen ebenso ein Renner 
wie profi llose Duschabtren-
nungen. Gerade beim alters-
gerecht zukunftsorientierten 
Bad, sind optionale Nachrüst-
möglichkeiten mit geringem 
Aufwand von Bedeutung und 
im Design heute sehr harmo-
nisch fürs Gesamtbild, meint 
Pierre Wedhorn.
 „Mein Anspruch und der 
meiner Mitarbeiter besteht 
darin, dass der Kunde oder 
die Kundin früh und abends 
gern ins Bad gehen“, sagt 
abschließend der Chef und 
Inhaber des „Bäderstudio 
Wedhorn – schöne Bäder mit 
Stil“.   (mK) 
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Bad	II
Jungbrunnen für zuhause
Whirlpool mit gesundheitsfördernden Spezialfeatures: Hydrooxygentherapie und punktuell 
regelbarer Tiefenmassage 
  Nacken- und Rücken-
leiden, Hautkrankheiten, Mus-
kelverspannungen, Schlafstö-
rungen sowie Schmerzen im 
Karpaltunnel und in den Füßen 
einfach wegbaden? Für alle, 
die wenig Zeit haben und sich 
trotzdem schönheits- und 
gesundheitsfördernde Maß-
nahmen wünschen, gibt es 
nun tatsächlich eine Lösung, 
die angenehmer nicht sein 
könnte: ein Bad im Whirlpool. 
Die Whirlpools des Herstellers 
Whirlpools World Internatio-
nal sind speziell dafür entwi-
ckelt worden, Schmerzen im 
Rücken zu lindern, Heilungs-
prozesse zu unterstützen und 
Hautverjüngung- und ver-
schönerung zu fördern. Mit 
Hilfe der so genannten Hyd-
rooxygentherapie, für die der 
Whirlpool viele sehr kleine, 
sauerstoffreiche Bläschen im 
Wasser erzeugt, wird emp-
findliche Haut gepflegt und 
sogar Falten entgegenge-
wirkt.
„Bisher galten Whirlpools als 
Luxus, aber sie können auch 
eine echte gesundheitsför-
dernde Wirkung haben“, so 
Michael Paj, Betriebsstellen-
leiter von Whirlpools World 
OUTLET, der in seinem Show-
room auf 5.000 Quadratme-
tern insgesamt 150 verschie-
dene Whirlpool-Modelle 
ausgestellt hat. Also nahm 
die Unternehmensgruppe die 
Sache selbst in die Hand und 
entwickelte in Zusammenar-
beit mit führenden Spezialis-
ten eine Whirlpool-Serie, die 
neben dem Entspannungsef-
fekt und der Unterstützung 
eines frischen Aussehens 
besonders zur Linderung 
von Hautkrankheiten und 
muskelbedingten Schmer-
zen gedacht ist. Darin sorgen 
pneumatisch betriebene Ma-
gnetdüsen für eine Massage, 
die als angenehm „klopfend“ 
empfunden wird, und die 
auch auf das tiefere Muskel-
gewebe und so langfristig 
schmerzlindernd wirkt. „Um 
die richtigen Massagepunkte 
zu treffen, sitzen Magnetdü-
sen im Rückenbereich, in de-
nen sich kleine, regulierbare 
Stifte bewegen“, erläutert Paj 
die Funktion. „Dadurch ist die 
Intensität der Rückenmassa-
ge abhängig von dem Druck, 
den der Körper auf die Stifte 
ausübt. So kann jeder selbst 
bestimmen, wie intensiv er 
sich von seinem Whirlpool 
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Gesundheit
massieren lassen will.“ 
Mehr Sauerstoff für weniger 
Hautkrankheiten
Die Whirlpools ermöglichen 
außerdem die so genann-
te Hydrooxygentherapie, bei 
der der Sauerstoffgehalt des 
Wassers auf über 70 Prozent 
erhöht wird. Die Blasen in ei-
nem normalen „Sprudelbad“ 
steigen auf zur Wasserober-
fl äche, damit geht die Wärme 
verloren. Bei einem Whirlpool 
mit Hydrooxygentherapie-
Funktion hingegen platzen 
die winzigen Bläschen im 
Wasser, so wird die Wärme 
gleichmäßig im Whirlpool 
gehalten. Damit entsteht der 
so genannte Saunaeffekt, 
welcher die Haut hydratisiert 
und den Kreislauf anregt. Zu-
dem bilden die platzenden 
Mikroblasen auf der Wasser-
oberfl äche Anionen, deren 
Einatmen den Serotoninspie-
gel erhöht, was erwiesener-
maßen zu einem guten Allge-
meinbefi nden, Entspannung 
und tieferem Schlaf führt. Das 
Zellwachstum der Haut wird 
gefördert, Narben und Haut-
fehler reduziert, die Symp-
tome von Ekzemen können 
eliminiert sowie Krähenfüße 
und feine Falten geglättet 
werden.
Baden gegen Falten 
Schon ein 20-minütiges Bad 
als Teil der täglichen Haut-
pfl ege kann helfen, die Haut 
jünger und seidiger wirken zu 
lassen. Dabei wird die Haut 
gründlich und effektiv mit 
Feuchtigkeit versorgt. Auch 
bleibt der Säureschutzmantel 
der Haut erhalten, somit ist 
ein Bad in den Schönheits- 
und Gesundheitswhirlpools 
selbst für sensible Haut gut 
verträglich. Für zusätzliche 
Entspannung und Linderung 
sorgen außerdem Klang-, 
Aroma- und Farbtherapien 





Die platzenden Mikroblasen auf der Wasseroberfl äche bilden Anionen, 
deren Einatmen den Serotoninspiegel erhöht, was zu einem guten 
Allgemeinbefi nden, Entspannung und tieferem Schlaf führt. Das Zell-
wachstum der Haut wird gefördert, Narben und Hautfehler reduziert, 
die Symptome von Ekzemen können eliminiert sowie Krähenfüße und 
feine Falten geglättet werden.
Für zusätzliche Entspannung und Beschwerdelinderung sorgen eine 
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FItnESS	
Frühlingsfi tness für   
die Gelenke
Mit Bewegung und Kollagen gegen Arthrose 
  Die Sonne lacht, es 
grünt und blüht - wenn die 
warme Jahreszeit anbricht, 
lockt es viele Menschen hi-
naus ins Freie. Gerade für 
Arthrosepatienten ist dies der 
perfekte Zeitpunkt, wieder in 
Bewegung zu kommen. Nicht 
nur Wandern, Walking, Rad-
fahren und Spaziergänge ma-
chen jetzt doppelt Spaß, auch 
die Gartensaison beginnt er-
neut und es wird überall ge-
pfl anzt, gejätet und gemäht. 
Jede Menge Gelegenheiten 
also für körperliche Aktivi-
täten. Tatsächlich ist Bewe-
gung einer der wichtigsten 
Behandlungsansätze bei Ar-




Der Wechsel zwischen Be- 
und Entlastung sorgt dafür, 
dass die Gelenkfl üssigkeit 
gleichmäßig im Gelenk ver-
teilt wird. Das ist wichtig, um 




























Bei der Gartenarbeit sollte man 
öfter zwischen stehenden, 
































Referentin: Frau Kirbach, AOK PLUS
Folgende Themen werden u.a. ange-
sprochen: Was besagt das neue Pfl ege-






Referent: Herr Märten, Vorsitzender 
des Pfl egenetzwerkes Leipzig e.V.
Folgende Themen werden u.a. ange-
sprochen: Was leisten ambulante  
Pfl egedienste? Welche Vereinbarungen 






Referenten: Frau Seerig, Ergotherapeutin, 
Herr Schickert, Hilfsmittelberater    
(OrthoVital GmbH)
Folgende Themen werden u.a. ange-
sprochen: Den Alltag mit wenigen Hilfs-
mitteln meistern bei Erkrankungen wie 
Arthrose, Schlaganfall oder Parkinson, 
Unfallquellen erkennen und beheben, 
praktische Hilfestellungen im Alltag 
kennen lernen. 
unsere	BürgerInformationen	 	 	 	 	 	 	 	
april	bis	juni	2015
Pfl egeversicherung, Pfl egedienst, Alltagstipps im Alter      
Fragen, die wir Ihnen im Beratungszentrum des Pfl egenetzwerkes Leipzig e.V.  
beantworten.
Unsere Veranstaltungen sind	kostenfrei und fi nden im Pfl egenetzwerk Leipzig e.V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27 (Listhaus, EG) statt. Um Anmeldung unter 0800 5832411 wird 
gebeten (gebührenfrei). Mehr Informationen unter www.pfl egenetzwerk-leipzig.de
den Knorpel mit den not-
wendigen Nährstoffen zu 
versorgen, damit er wider-
standsfähig bleibt und seine 
Pufferfunktion erhalten kann. 
Neben schonendem Training 
ist aber auch die Ernährung 
ein wesentlicher Faktor für 
die Gelenkfi tness. So ent-
hält eine ausgewogene Kost 
mit Obst und Gemüse, wenig 
Fleisch und wenig gesät-
tigten Fetten nach Angaben 
von Oberarzt Andrew Lich-
tenthal, Sportmediziner aus 
Frankfurt/Main, viele ent-
zündungshemmende Stoffe. 
Zudem ist die Versorgung mit 
Kollagen entscheidend für die 
Gelenkgesundheit. „Um die 
Kollagenproduktion im Ge-
lenk aktiv anzuregen, emp-
fehle ich meinen Patienten 




gibt es beispielsweise als 
„CH-Alpha Plus“ rezeptfrei in 
der Apotheke.
Auf die richtige Bewegung 
kommt es an
Wer bereits mit Arthrosebe-
schwerden zu kämpfen hat, 
sollte allerdings in punc-
to Bewegung einige Tipps 
beherzigen. So warnen die 
Gesundheitsexperten vom 
Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de vor Sportarten 
mit hohen Belastungsspit-
zen, abrupten Stopps und 
Richtungswechseln wie beim 
Tennis oder Fußball. Optimal 
sind dagegen Schwimmen, 
Radeln und Nordic Walking. 
Beim Gärtnern erleichtern 
ergonomische Geräte die 
Arbeit und schonen die Ge-
lenke. Außerdem sollte man 
häufi g zwischen stehenden, 
knienden und laufenden 
Tätigkeiten wechseln und 
schweres Heben vermeiden - 
dann lieber um Hilfe bitten.
(djd/pt) 
Obst und Gemüse sollten möglichst gezielt eingekauft und frisch zu-
bereitet werden. Foto: djd/qs-live.de
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FInanZEn
Arbeiten bis 67?
Früher aufhören - aber ohne Abschläge         
Knapp zwei Drittel der Deutschen möchten nicht bis 67 arbeiten
  Allen Beteuerungen 
der Politiker zum Trotz, die 
ein längeres Arbeitsleben als 
Chance sehen wollen: Einer 
TNS-Emnid-Umfrage zufolge 
möchten knapp zwei Drit-
tel der Deutschen nicht bis 
67 schuften. Eine deutliche 
Mehrheit von ihnen würde 
aber nur dann früher aufhö-
ren, wenn sie keine Abschlä-
ge bei der Rente in Kauf neh-
men müsste. Von den 40- bis 
49-Jährigen konnten sich im 
Übrigen nur noch neun Pro-
zent gut vorstellen, bis 67 
zu arbeiten - bei den 30- bis 
39-Jährigen lag der Wert noch 
bei 29 Prozent. „Ein deutli-
ches Zeichen dafür, dass die 
Arbeitswelt ihren Tribut for-
dert und bereits für die Ge-
neration 40plus die Aussicht 
auf einen früheren Ruhestand 
reizvoll ist“, betont Harald 
Röder, Geschäftsführer der 
Deutschen Beratungsgesell-
schaft für Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle 
(DBZWK).
Chancen durch modernes  
Arbeitszeitmanagement
Die klassische Altersteilzeit 
gibt es längst nicht mehr, 
heute sind andere, innovative 
Lösungen gefragt. Zeitwert-
konten und Lebensarbeits-
zeitmodelle haben sich in 
diesem Zusammenhang als 
fl exible Instrumente erwie-
sen, immer mehr Firmen und 
Arbeitnehmer interessieren 















Auch wenn uns Politiker ein 
längeres Arbeitsleben als 
Chance „verkaufen“ wollen: 
Die meisten Bundesbürger 
wollen nicht bis 67 schuften.
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sich auf die Konzeption sol-
cher Modelle spezialisiert. 
„Die Einführung und Ver-
waltung ist ein komplexer 
Prozess, für eine erfolgreiche 
Umsetzung ist eine rechtssi-
chere Durchführung nötig“, so 
Harald Röder.
Das Ende der Berufstätigkeit 
selbst bestimmen
Uwe Holtmann ist Leiter des 
Personalwesens bei der Stift 
Tilbeck GmbH in Havixbeck 
bei Münster. Das kirchliche 
Sozialunternehmen für Be-
hinderten- und Altenhilfe be-
schäftigt über 700 Arbeitneh-
mer. „Vor dem Hintergrund 
der Rente mit 67 haben wir 
unseren Mitarbeitern über 
ein Lebensarbeitszeitmodell 
die Möglichkeit gegeben, ihr 
Renteneintrittsalter aktiv und 
individuell zu gestalten.“ Die 
Beschäftigten hätten somit 
die Chance, ohne lebens-
lange Abzüge in der Alters-
rente über das Ende ihrer 
berufl ichen Tätigkeit selbst 
zu bestimmen. Das, so der 
Personalleiter, fänden viele 
seiner Mitarbeiter einfach 
sehr attraktiv. Ein Interview 
mit Herrn Holtmann und viele 
weitere interessante Infos 
zum Thema gibt es unter 
www.dbzwk.de.  
 
  (djd/pt) 
Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle haben sich als fl exible 
Instrumente im Arbeitszeitmanagement erwiesen.
Den Ruhestand früher genießen: Über Lebensarbeitszeitmodelle 
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rEChtLIChES
Schenken oder vererben – 
der Notar informiert
Ob Testament oder lebzeitige Übertragung, die Regelung der eigenen Vermögensnachfolge 
will gut bedacht sein. Insbesondere im Hinblick auf das Familienheim sind dabei vielerlei 




Gerade wenn die selbstge-
nutzte Immobilie den größten 
Teil des Vermögens aus-
macht, stellt sich die Fra-
ge, wie das Vermögen auf 
die Kinder gerecht verteilt 
werden kann. Das Haus soll 
meist nur ein Abkömmling 
bekommen. Die weichenden 
Geschwister müssen anders 
abgefunden werden. In Be-
tracht kommen dabei einma-
lige oder ratenweise Geldzah-
lungen oder gegebenenfalls 
auch Einräumung eines (be-
fristeten) Wohnungsrechts. 
Im Idealfall sollte hier eine 
einvernehmliche Lösung in-




































Häufi g geht es auch darum, 
Pfl ichtteilsansprüche un-
liebsamer Angehöriger zu 
minimieren. Pfl ichtteilsbe-
rechtigt sind insbesondere 
die Abkömmlinge des Erblas-
sers gleich, ob ehelich oder 
nichtehelich geboren. Die 
Pfl ichtteilsberechtigten wer-
den selbst dann am Nachlass 
beteiligt, wenn der Verstor-
bene sie durch Testament 
oder Erbvertrag enterbt hat. 
Der Pfl ichtteilsanspruch ist 
auf Geldzahlung gerichtet. 
Wertmäßig ist er auf die Hälf-
te des gesetzlichen Erbteils 
beschränkt.
Dass der Pfl ichtteilsan-
spruch den künftigen Erben 
erhebliche Probleme berei-
ten kann, liegt auf der Hand. 
Oftmals steckt das gesamte 
Vermögen im gemeinsamen 
Familienheim, das eventuell 
sogar verkauft werden muss, 
um denjenigen, der seinen 
Pfl ichtteil verlangt, auszube-
zahlen. Eine geschickte Testa-
mentsgestaltung oder auch 
die rechtzeitige lebzeitige 
Übertragung kann ein solches 
Szenario vermeiden helfen. 
Unter Umständen sind die 
betreffenden Abkömmlinge 
aber sogar bereit, gegenüber 
dem Erblasser auf ihren künf-
tigen Pfl ichtteil zu verzichten. 
Ein solcher Pfl ichtteilsver-




Insbesondere bei lebzeitigen 
Immobilienschenkungen 
sollte zudem an die Absiche-
rung des Schenkers bedacht 
werden. Dieser wird häufi g 
bis zu seinem Tode im be-
treffenden Objekt wohnen 
bleiben wollen oder im Falle 
von vermietetem Grundbe-
sitz auf die Mieteinnahmen 
angewiesen sein. Hier kommt 
u.a. eine Übertragung unter 
Wohnrechts- bzw. Nieß-
brauchsvorbehalt in Betracht. 
Mit dem Wohnrecht behält 
sich der Schenker das Recht 
vor, im gesamten Haus oder 
in bestimmten Räumen wei-
ter wohnen zu dürfen. Der 
Nießbrauch umfasst darüber 
hinaus auch das Recht, das 
Haus zu vermieten.
Des weiteren können Verein-
barungen über die Pfl ege des 
Schenkers getroffen werden. 
Hier sollte jedoch das Ver-
hältnis zur Sozialhilfe bedacht 
werden. Erbringen die Sozial-
hilfeträger später Leistungen, 
etwa für eine Heimunterbrin-
gung, können diese u.U. An-
sprüche aus Pfl egeklauseln 
auf sich überleiten und den 




Nicht selten spielen bei der 
Regelung der Vermögens-
nachfolge auch steuerliche 
Erwägungen eine Rolle. Je 
näher man verwandt ist, 
desto höher sind die Freibe-
träge und desto geringer die 
Steuersätze. Ehegatten und 
eingetragene Lebenspart-
ner haben demnach einen 
Freibetrag von 500.000 EUR, 
Kinder nach jedem Elternteil 
immerhin noch 400.000 EUR. 
Anders liegt der Fall bei nicht-
ehelichen Lebensgefährten 
oder in Seitenlinie Verwand-
ten, wie Geschwistern oder 
Nichten und Neffen. Diese 
haben lediglich einen Freibe-
trag von jeweils 20.000 EUR. 
Für darüber hinausgehende 
Beträge kann Schenkungs- 
bzw. Erbschaftsteuer von bis 
zu 50 % anfallen. Gerade bei 
Lebensgefährten mit einer 
gemeinsamen Immobilie ist 
daher auch unter diesem Ge-
sichtspunkt Handlungsbedarf 
gegeben.
Auch hier kann man jedoch 
vorsorgen. Die steuerlichen 
Freibeträge stehen pro Per-
son alle 10 Jahre in voller 
Höhe neu zur Verfügung, so 
dass man diese durch früh-
zeitige Übertragungen oder 
Verteilung des Vermögens 




Sie	sehen: Bezüglich der 
eigenen Vermögensnach-
folge sind viele Aspekte zu 
berücksichtigen. Wertvolle 
Tipps rund um dieses Thema 
erhalten Sie bei Ihrem Notar. 
Welche Notare in Ihrer Nä-
he sind, erfahren Sie auf der 
Homepage der Notarkammer 
Sachsen unter http://www.
notarkammer-sachsen.de 







Tel.: 0341/9 64 52 - 0
Fax: 0341/9 60 49 - 99
info@notar-randelzhofer.de
Notar
Dr. jur. Matthias Wagner
Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig
Tel. 0341/9 82 67 - 0






Tel. 0341/49 25 31 - 0
Fax. 0341/49 25 31 - 29
www.notar-zapf.de
Notarkammer Sachsen,   
Königstrasse 23, 
01097 Dresden
Tel.: 0351 / 807270,  
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FInanZIErEn
Reif für die Insel
Etwa eine Million Deutsche besitzen Immobilien im Ausland. Gut die Hälfte von ihnen ist 
über 60 Jahre alt. Viele erfüllen sich damit den Traum vom „Alterssitz“ im Urlaubsland. Ihr 
Favorit: der Mittelmeer-Raum.
  Über 170.000 deut-
sche Rentner haben laut 
Verband der Rentenversiche-
rungsträger ihren Wohnsitz 
ins Ausland verlegt. Die Vor-
aussetzungen von Käufern in 
dieser Altersgruppe, sich eine 
Finca oder ein Appartement 
in Strandnähe zu leisten, sind 
in der Regel bestens: Meist 
haben Interessenten jenseits 
der 60 bereits Wohneigen-
tum, das sie gegen eine Aus-
landsimmobilie eintauschen. 
Wer sein Haus in Deutschland 
behalten möchte, kann es ge-
genüber der Bank als Sicher-
heit einsetzen. Für eine solide 
Finanzierung sollten mindes-
tens 40 Prozent an Eigenmit-
teln aufgebracht werden. So 
ist etwa eine Lebensversiche-
rung, die gerade ausbezahlt 
wurde, ein solider Grund-
stock. Ein Sparpotenzial für 
Auswanderer auf Zeit kann 
auch die zeitweise Vermie-
tung des Domizils an Gäste 
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sein – beispielsweise dann, 
wenn man sich in der Heimat 
aufhält.
Vor der Entscheidung für 
einen geeigneten Stand-
ort sollten Käufer prüfen, ob 
sie kurze Wege zu Einkaufs-
möglichkeiten, kulturellen 
Angeboten, zu Ärzten und 
Apotheken haben. Käufer 
über 60 Jahre sollten auf eine 
barrierefreie Bauweise des 
Wunschobjekts achten. Ge-
eignet sind Wohnungen, die 
im Parterre liegen oder per 
Fahrstuhl zu erreichen sind. 
Alternative: Appartements 
in Service-Wohnanlagen, mit 
Pfl ege-Dienstleistungen und 
Einkaufsmöglichkeiten.
Dabei müssen sich Rentner, 
die ins Ausland ziehen, keine 
fi nanziellen Sorgen machen: 
Wer den Altersruhesitz ins 
Ausland verlegt, bezieht wei-
ter Rente und Leistungen aus 
der Kranken- und Pfl egever-
sicherung. Anders bei der 
staatlich geförderten Zusatz-
vorsorge, denn für die Ries-
ter-Rente gibt es Einschrän-
kungen. Nur wenn Käufer 
einer Ferienimmobilie ihren 
Hauptwohnsitz in Deutsch-
land behalten, sichern sie 
sich alle Förderansprüche. 
Falls Riester-Versicherte ihren 
Wohnsitz dauerhaft ins Aus-
land verlegen und hierzulan-
de nicht mehr voll steuer-
pfl ichtig sind, müssen alle 




ten stehen die Leistungen der 
Kranken- und Pfl egeversi-
cherung in der Regel auch bei 
Verlegung des Wohnsitzes in 
die Staaten des Europäischen 
Wirtschaftsraums weiter zu. 
Eine zusätzliche Versicherung 
im neuen Wohnstaat ist nicht 
erforderlich. Welche Leistun-
gen Auswanderer erhalten, 
richtet sich nach dem Recht 
des Gastlandes. Auch für die 
Pfl egeversicherung gilt: Die 
Leistungen werden nach den 
im neuen Wohnstaat üblichen 
Zuwendungen bemessen. 
Nicht ganz so eindeutig ist 
die Lage bei privat Versicher-
ten. Hier empfi ehlt es sich, 
im persönlichen Gespräch mit 
der Versicherung zu klären, 
welche Ansprüche im Aus-
land bestehen und ob ein Ta-
rifwechsel sinnvoll ist.  












































Den verdienten Ruhestand 
genießen
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Immer wenn der Winter sich verabschiedet hat, freut sich jeder, wenn er die Zeit in der 
Natur genießen, sich dabei bewegen und etwas von der Schönheit der Landschaft verin-
nerlichen kann.
Frühjahrs-Check fürs Fahrrad 
SIChErhEIt
  Am Besten geht das 
alles mit einem funktions-
tüchtigen Fahrrad, weil man 
damit größere Strecken 
zurücklegen kann, sich fi t 
hält, und die Gelenke dabei 
geschont werden. Um böse 
Überraschungen zu vermei-
den, ist es wichtig, sein Fahr-
rad vor Antritt der Freiluftsai-
son auf Funktionsfähigkeit, 
Materialermüdung oder auf 
versteckte Mängel zu inspi-
zieren bzw. vom Fachmann 
inspizieren zu lassen. Da wir 
Laien auf dem Gebiet sind, 
haben wir uns erkundigt, 
welche Tipps der Allgemeine 






Säubern Sie Rahmen, Ga-
bel und die Felgenfl anken 
mit Wasser, Spülmittel oder 
speziellem Fahrradreiniger. 
Suchen Sie dann nach Rissen 
oder Verformungen, auch am 
Lenker neben der Vorbau-
klemmung und an der Sat-
telstütze. Verdächtige Stellen 
sollten im Fachhandel über-
prüft werden.
Schraubverbindungen
Sitzen alle Schrauben fest? 
Ziehen Sie alle Schrauben 
nach – aber nicht zu stark. Die 
Kraft einer Hand reicht dazu 
in der Regel aus.
Kette
Säubern Sie die Kette mit 
einem Tuch von grobem 
Schmutz. Dann schmieren Sie 
die Kette mit Kettenöl oder 
Kettenfl ießfett von innen an 
www.pd-f.de / koga.com
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aktuelles
den Laschen. Drehen Sie die 
Kurbel, damit sich das Öl ver-





und Rücklicht? Kontrollieren 
Sie, ob die Stecker des Licht-
kabels an den Leuchten und 
am Dynamo festsitzen. Sind 
die vorgeschrieben Refl ek-
toren vorn, hinten, an den 
Pedalen und in den Speichen 
vorhanden und sauber? Spei-
chenrefl ektoren sind nicht 
nötig, wenn die Reifen einen 
Refl exstreifen haben.
reifen
Reifen mit zu niedrigem Luft-
druck fahren sich schwerer 
und gehen schneller kaputt. 
Der Mindest- und Maximal-
luftdruck steht auf der Rei-
fenfl anke. Stecken Fremd-
körper wie Scherben oder 
Dornen im Reifen? Heraus da-
mit! Lässt sich das Reifenpro-
fi l kaum noch erkennen oder 
scheinen schon Fäden durch, 
muss der Reifen gewechselt 
werden. 
Sind Risse in der Lauffl äche 
oder an den Flanken zu se-
hen? Kleine Risse sind noch 
unproblematisch, werden 
sie aber größer, können sich 
Fremdkörper darin sammeln 
und Pannen verursachen. 
Dann sollten Sie die alten 
Reifen gegen neue Reifen 
mit Pannenschutz tauschen. 
Platte Reifen pumpen Sie auf 
und beobachten über einige 
Tage, ob die Luft hält. Wenn 
nicht, ist ein kleines Loch im 
Schlauch. Beim Flicken immer 




Prüfen Sie, ob eine Speiche 
gerissen oder locker ist, in-
dem Sie benachbarte Spei-
chen mit Daumen und Zei-
gefi nger zusammendrücken. 
Eine ungleichmäßige Spei-
chenspannung und gerissene 
Speichen ziehen auf Dauer 
weitere Defekte nach sich.
hat	die	Felge	einen	Schlag?	
Halten Sie einen Schrauben-
zieher so, dass die Spitze et-
wa zwei Millimeter Abstand 
zur Felge hat und drehen Sie 
das Rad. Sind deutliche Aus-
schläge zur Seite zu sehen 
oder schleift die Felge sogar 
am Bremsklotz, sollte das 
Laufrad zentriert werden.
haben	die	naben	Spiel?			
Versuchen Sie, das Laufrad 
quer zur Laufrichtung hin- 
und her zu bewegen. Spüren 
Sie dabei ein Rucken, hat das 
Lager Spiel und muss einge-
stellt werden.
Bremsen
• Bremsklötze müssen 
getauscht werden, wenn die 
Querrillen nicht mehr deutlich 
zu erkennen sind oder sich 
eine Kante eingebremst hat.
• Beschädigte oder ge-
knickte Außenhüllen sollten 
ausgetauscht werden.
• Die Bremsarme sollten 
sich leicht bewegen lassen, 
die Seilzüge leicht in der Hülle 
laufen. Ist das nicht der Fall, 
müssen die Seilzüge geölt 
und die Bremssockel gefettet 
werden.
• Bei hydraulischen 
Bremsen muss bei maxima-
ler Handkraft noch minde-
stens ein Finger zwischen 
Bremshebel und Griff passen 
– sonst muss die Bremse ent-
lüftet werden.
Steuersatz
Ein lockerer Steuersatz stört 
das Fahrverhalten und geht 
schnell kaputt. Stellen Sie 
sich neben das Rad, ziehen 
Sie die Vorderradbremse und 
schieben Sie dabei das Rad 
vor und zurück. Gleichzeitig 
nehmen Sie die untere Lager-
schale zwischen Daumen und 
Zeigefi nger. Spüren Sie ein 
Rucken, muss der Steuersatz 
nachjustiert werden.
Schaltung
Seilzüge und Außenhüllen 
sollten ohne Knicke oder Be-
schädigungen verlaufen. Die 
Schalthebel oder Drehgriffe 
müssen sich leicht betätigen 
lassen, ansonsten benötigen 
die Seilzüge etwas dünnfl üs-
siges Öl. Hilft das nicht, müs-
sen sie getauscht werden. 
Läuft die Kette nicht sauber 
über die Ritzel oder fühlen 
sich einzelne Gänge hakelig 
an, kann sich die Kabelspan-
nung verringert haben.
Bei Kettenschaltungen kann 
mit der Schraube am Schalt-
hebel, aus der der Seilzug 
austritt, die Spannung ange-
passt werden. Hilft das nicht, 
ist vielleicht Verschleiß die 
Ursache, dann fi nden Sie im 
Fachhandel Hilfe. Bei Naben-
schaltungen gibt es je nach 
Modell verschiedene Mecha-
nismen, um die Kabelspan-
nung einzustellen. Sehen Sie 
in die Gebrauchsanweisung 
oder fragen Sie im Fachhan-
del nach. 
   (aLLGEmEInEr	






Im eingeschalteten Zustand erfasst der Hövding 
die Bewegungen des Fahrradfahrers 200 Mal pro 
Sekunde. Bei einem Unfall wird die Sturzbewegung des 
Fahrradfahrers erkannt und der Airbag ausgelöst.
DAS AIRBAG-SYSTEM
Der patentierte Airbag wird bei einem Unfall in einer 
Zehntelsekunde (0,1 Sekunden) ausgelöst. Er ist voll 
aufgeblasen, bevor der Fahrradfahrer mit dem Kopf        
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schiebergriff des Reißverschlusses eingeschaltet. 
Ein Ton- und Lichtsignal bestätigt, dass der Hövding 
eingeschaltet wurde. Der Akku wird über einen USB-
Anschluss geladen, wenn über ein Ton- und Lichtsignal 
angezeigt wird, dass der Ladezustand niedrig ist (nach 







Durch die Airbag-Technologie wird der Kopf effektiver 
geschützt. Im Vergleich zu normalen Fahrradhelmen 
zeichnet sich der Hövding durch die weltweit beste 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GROSSER TEIlE DES kOpFES
Der Airbag hat die Form einer Haube und schützt erheblich 
größere Bereiche von Kopf, Genick, Hals und Gesicht als 
normale Fahrradhelme, bietet aber dennoch ein freies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHREREN STöSSEN
Während des gesamten Unfallverlaufs hält der Airbag einen 
konstanten Druck aufrecht. Daher kann er auch mehrere 
Stöße hintereinander abfangen. 
wARUM IST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGEREIFTE SICHERHEIT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährige 
Entwicklungsarbeiten in Kooperation mit Fachleuten aus 
den Bereichen Fahrradverletzungen, Airbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arbeit hat zu diversen 
Ergebnissen und Lösungen geführt, die weltweit durch Patente 
geschützt sind.
SICHERHEIT MIT zERTIFIkAT
Der Hövding hat eine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schwedischen Materialprüfungs- und Forschungsinstitut, 
einem umfangreichen Zulassungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde festgestellt, dass der Helm alle Anforderungen erfüllt, 
die laut EU-Richtlinie für persönliche Schutzausrüstungen an 
einen Fahrradhelm gestellt werden.






Im eingeschalteten Zustand erfasst der Hövding 
die Bewegungen des Fahrradfahrers 200 Mal pro 
Sekunde. Bei einem Unfall wird die Sturzbewegung des 
Fahrradfahrers erkannt und der Airbag ausgelöst.
DAS AIR AG-SYSTEM
Der patentierte Airbag wird bei einem Unfall in einer 
Zehntelsekunde (0,1 Sekunden) ausgelöst. Er ist voll 
aufgeblasen, bevor der Fahrradfahrer mit dem Kopf        
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schiebergriff des Reißverschlusses eingeschaltet. 
Ein Ton- und Lichtsignal bestätigt, d ss der Hövding 
eingeschaltet wurde. Der Akku wird über einen USB-
Anschluss geladen, wenn über ein Ton- und Lichtsignal 
angezeigt wird, dass der Ladezustand niedrig ist (nach 







Durch die Airbag-Technologie wird der Kopf effektiver 
geschützt. Im Vergleich zu normalen Fahrradhelmen 
zeichnet sich der Hövding durch die weltweit beste 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GROSSER TEIlE DES kOpFES
Der Airbag hat die Form einer Haube und schützt erheblich 
größere Bereiche von Kopf, Genick, Hals und Gesicht als 
normale Fahrradhelme, bietet aber dennoch ein freies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHREREN STöSSEN
Während des gesamten Unfallverlaufs hält der Airbag einen 
konstanten Druck aufrecht. Daher kann er auch mehrere 
Stöß  hi ter inander abfangen. 
wARUM IST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGEREIFTE SICHERHEIT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährige 
Entwicklungsarbeiten in Kooperation mit Fachleut  aus 
den Bereichen Fahrradverletzungen, Airbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arbeit hat zu diversen 
Ergebnissen und Lösungen geführt, die weltweit durch Patente 
geschützt sind.
SICHERHEIT MIT zERTIFIkAT
Der Hövding hat eine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schwedischen Materialprüfu gs- und Forschungsinstitut, 
einem umfangreichen Zulassungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde festgestellt, dass der Helm alle Anforderungen erfüllt, 
die laut EU-Richtlinie für persönliche Schutzausrüstungen an 
einen Fahrradhelm gestellt werden.






Im eingeschalteten Zustand erfasst der Hövding 
die Bewegungen des Fahrradfahrers 200 Mal pro 
Sekunde. Bei einem Unfall wird ie Sturzbewegung d s 
Fahrradfahrers erkannt und der Airbag ausgelöst.
DAS AIRBAG-SYSTEM
er patentierte Airbag wird bei einem U fall in einer 
Zehntelsekunde (0,1 Sekunden) ausgelöst. Er ist voll 
aufgeblasen, bevor der Fahrradfahrer mit dem Kopf        
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schiebergriff des Reißverschlusses eingeschaltet. 
Ein Ton- und Lichtsignal bestätigt, dass der Hövding 
eingeschaltet wurde. Der Akku wird über einen USB-
Anschluss geladen, wenn über ein Ton- und Lichtsignal 
angezeigt wird, dass er Ladezustand n e rig ist (nach 







Durch die Airbag-Technologie wird der Kopf effektiver 
geschützt. Im Vergleich zu normalen Fahrradhelmen 
zeichnet sich der Hövding durch die weltweit beste 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GROSSER TEIlE DES kOpFES
Der Airbag hat die Form einer H ube und schützt heblich 
größere Bereiche von Kopf, Genick, Hals und Gesicht als 
normale Fahrradhelme, bietet aber dennoch ein freies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHREREN STöSSEN
Während des gesamten Unfallverlaufs hält der Airbag einen 
konstanten Druck aufrecht. Daher kann er auch mehrere 
Stöße hintereinander abfangen. 
wARUM IST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGEREIFTE SICHERHEIT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährige 
Entwicklungsarbeiten in Kooperation mit Fachleuten aus 
den Bereichen Fahrradverletzungen, Airbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arbeit hat zu diversen 
Ergebnissen und Lösungen geführt, die weltweit durch Patente 
geschützt sind.
SICHERHEIT MIT zERTIFIkAT
Der Hövding hat eine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schwedischen Materialprüfungs- und Forschungsinstitut, 
einem umfangreichen Zulassungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde festgestellt, dass der Helm alle Anforderungen erfüllt, 
die laut EU-Richtlinie für persönliche Schutzausrüstungen an 
einen Fahrradhelm gestellt werden.
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Im eingeschalteten Zustand erfasst der Höv ing 
die Bewegungen es Fahrradfahrers 200 Mal pro 
Sekunde. Bei einem U fall wird di  Sturzbew gung des 
Fahrradfahrers erkan t und der Ai b g ausgelöst.
DAS AIRBAG-SY TEM
Der patentierte Airbag wird b i inem Unfall  iner 
Zehntelsekunde (0,1 Sekunde ) ausgelöst. Er ist voll 
aufgeblasen, bevor der F hrradfahrer mit dem Kopf       
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schiebergriff des Reißverschlusses eing scha tet. 
Ein Ton- und Lichtsignal bestätigt, dass der Hövding 
eingeschaltet wurde. Der Akku ird über einen USB-
Anschluss geladen, wenn über ein Ton- u d Lichtsignal 
angezeigt wird, d ss der Ladezust nd niedrig ist (n ch 




FUNkTIO SwEISE  
vON HövDING
BESSERE STOSSDäMpFUNG
Durch die Airbag-Technologie wird der K pf effektiver 
geschützt. Im Ver lei  zu normalen Fa rradhel en 
zeichnet sich der Hövding durch die weltw it beste 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GRO SER EIlE DE  kOpFES
Der Airbag hat die  einer Haube und schützt er blich 
größere Bereiche von opf, G nick, Hals und si ht als 
normale Fahrradhelme, bietet aber dennoch in fr ies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHREREN STöSSEN
Während des gesamten Unfallverlaufs hält der Airb g einen
konstanten Druck aufrecht. Daher k nn er auch mehrere
Stöße hintereinander abfangen. 
wARUM IST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGEREIFTE SICH RH IT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährig  
Entwicklungsarbeiten in Kooperatio mit Fachleute  aus 
den Bereichen Fahrradverletzungen, Airbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arb it hat zu diversen 
Ergebnissen und Lösung  geführt, die weltweit durch Patente 
geschützt sind.
SICHERHEIT MIT z RTIFIkAT
Der Hövding hat ine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schw di chen Materialprüfu gs- und Forschungsi stitut, 
einem umfangr chen Zul ssungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde festgestellt, dass der H m alle Anford rungen er üllt, 
die laut EU-Richtlinie für persön che Schutzausrüstungen an 
einen Fahrradh lm gestellt werden.






Im eing schalteten Zustand erfasst der Hövding 
die Bewegun e  d s Fahrr dfahrers 200 Mal pro
Sekunde. B i einem Unfall wird die Sturzbewegun  de
Fahrr dfahrers kannt u d der Airbag ausgelöst.
DAS IRBAG-SY TEM
Der patenti rte Airbag wird bei einem Unfall in einer 
Zehnt lsekunde (0,1 Sekunde ) ausgelöst. Er ist voll
aufgeblasen, bevor de Fahrr dfahrer mit dem Kopf        
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schiebergriff des R ißv rschlusses eing schaltet. 
Ein To - u d Lichtsignal bestätigt, dass der Hövding 
eing schaltet wurde. D r Akku wird über einen USB-
Anschluss gelad n, wenn über ein To - u d Lichtsignal 
angezei t wi d, dass der Ladezusta d iedr g ist (nach 







Durch die A rbag-Technologie w rd der Kopf effektiver 
g s ützt. Im Vergl ich zu ormalen Fahrr dhelm n 
zeichnet sich der Hövding urch die welt it beste 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GROSSER TEIl  D S kOpFES
r Airbag h t die Form einer Haube nd schützt rheblich 
größere Bereich  von Kopf, Genick, Hals und Gesicht als 
normale Fahrr dhelm , bi tet aber d nnoch ein freies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHRE N STöSSEN
Während des g amten Unfallverlaufs hält der Airbag einen 
konstanten Druck aufrecht. Daher kann er auch mehrere 
Stöße hintereinander abfange . 
wARUM IST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGER IFTE SICHERHEIT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährige 
Entwicklungsarbeiten in Kooperation mit Fachleut n aus 
den Bereichen Fahrradverletzunge , Airbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arbeit hat zu divers n 
Ergebnissen u d Lösunge  geführt, die w ltweit durch Patent  
geschützt sind.
SICHERHEIT MIT zERTIFIkAT
Der Hövding hat eine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schwedischen Materialprüfungs- und Forschungsinstitu , 
einem u fangreichen Zulassungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde festgestellt, dass der elm alle Anforde unge  erfüllt, 
die laut EU-Richtlinie für persönliche Schutzausrü tunge  a  
einen Fahrradhelm gestellt werd n.






Im eingeschalteten Zustand erfasst der Hövding 
die Bewegungen des Fahrradfahrers 200 Mal pro 
S kund . Bei einem Unf ll wird ie Sturzb wegu g des 
Fahrradfahrers erkannt und der Airbag ausgelöst.
DAS AIRBAG-SYSTEM
Der patentierte Airbag wird bei einem Unfall in einer 
Zehntelsekunde (0,1 Sekunden) ausgelöst. Er ist voll 
aufgeblasen, bevor der Fahrradfahrer mit dem Kopf        
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schi bergriff des Reißv rschlusses eingeschaltet. 
Ein Ton- und Lichtsign l bestä igt, dass der Hövding 
eingeschaltet wurde. Der Akku wird über einen USB-
Anschluss geladen, wenn über ein Ton- und Lichtsignal 
angezeigt wird, dass der Ladezustand niedrig ist (nach 







Durch die Airbag-Technologie wird der Kopf effektiver 
geschützt. Im Vergleich zu normalen Fahrradhelmen 
zeichnet sich der Hövding durch di  w ltweit b te 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GROSSER TEIlE DES kOpFES
Der Airbag hat die Form einer Haube und s hützt erheblich 
größere Bereiche von Kopf, Genick, Hals und G sicht als 
normale Fahrradhelme, bietet aber dennoch ein freies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHREREN STöSSEN
Während des gesamten Unfallverlaufs hält der Airbag einen 
konstanten Druck aufrecht. Daher kann er auch mehrere 
Stöße hintereinander abfangen. 
wARUM ST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGEREIFTE SICHERHEIT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährige 
Entwicklungsarbeiten in Kooperation mit Fachleuten aus 
d n Ber iche  Fahrradv rletzungen A rbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arbeit hat zu diversen 
Ergebnissen und Lösungen geführt, die weltweit durch Patente 
geschützt ind.
SICHERHEIT MIT zERTIFIkAT
Der Hövding hat eine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schwedischen Materialprüfungs- und Forschungsinstitut, 
einem mfangreiche  Zulassungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde f stgestellt, dass der Helm all  Anforderungen erfüllt, 
die laut EU-Richtlinie für persönliche Schutzausrüstungen an 
einen Fahrradhelm gestellt werden.






Im eingeschalteten Zustand erfasst der Hövding 
die Bewegungen des Fahrradfahrers 200 Mal pro 
Sekunde. Bei einem Unfall wird die Sturzbewegung des 
Fahrradfahrers erkannt und der Airbag ausgelöst.
DAS AIRBAG-SYSTEM
Der patentierte Airbag wird bei einem Unfall in einer 
Zehntelsekunde (0,1 Sekunden) ausgelöst. Er ist voll 
aufgeblasen, bevor der Fahrradfahrer mit dem Kopf        
aufschlägt.
EIN/AUS
Der Hövding wird mit einem Ein-/ Ausschalter am 
Schiebergriff des Reißverschlusses eingeschaltet. 
Ein Ton- und Lichtsignal bestätigt, dass der Hövding 
eingeschaltet wurde. Der Akku wird über einen USB-
Anschluss geladen, wenn über ein Ton- und Lichtsignal 
angezeigt wird, dass der Ladezustand niedrig ist (nach 







Durch die Airbag-Technologie wird der Kopf effektiver 
geschützt. Im Vergleich zu normalen Fahrradhelmen 
zeichnet sich der Hövding durch die weltweit beste 
Stoßdämpfung aus. 
SCHUTz GROSSER TEIlE DES kOpFES
Der Airbag hat die Form einer Haube und schützt erheblich 
größere Bereiche von Kopf, Genick, Hals und Gesicht als 
normale Fahrradhelme, bietet aber dennoch ein freies 
Sichtfeld.
SICHER AUCH BEI MEHREREN STöSSEN
Während des gesamten Unfallverlaufs hält der Airbag einen 
konstanten Druck aufrecht. Daher kann er auch mehrere 
Stöße hintereinander abfangen. 
wARUM IST DER 
HövDING SICHERER?
AUSGEREIFTE SICHERHEIT
Hinter dem Produkt Hövding stehen siebenjährige 
Entwicklungsarbeiten in Kooperation mit Fachleuten aus 
den Bereichen Fahrradverletzungen, Airbag-Technologie, 
Mathematik und Crash-Tests. Diese Arbeit hat zu diversen 
Ergebnissen un  Lösungen geführt, die weltw it durch Patente 
geschützt sind.
SICHERHEIT MIT zERTIFIkAT
Der Hövding hat eine CE-Kennzeichnung und wurde von SP, 
dem Schwedischen Materialprüfungs- und Forschungsinstitut, 
einem umfangreichen Zulassungsprozess unterworfen. Dabei 
wurde festgestellt, dass der Helm alle Anforderungen erfüllt, 
die laut EU-Richtlinie für persönliche Schutzausrüstungen an 
einen Fahrradhelm gestellt werden.
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ROTOR - das unverwechselbare Marken-
zeichen.
Aktuell haben wir unser langjähriges Do-
mizil in der Baumwollspinnerei Leipzig 
verlassen und uns auf dem Gelände der 
ehemaligen Kammgarnspinnerei Stöhr 
niedergelassen, einem interessanten, 
entwicklungsreichen Fabrikgelände, das 
alteingesessenen Leipzigern noch ein 
Begriff sein sollte. Unsere Räder tragen 
eine klare Handschrift, die ihren Aus-
druck in Qualität und Individualität findet. 
Ob Rennräder, Crossräder, Mountain-
bikes, Tandems, Singlespeeder beson-
ders jedoch Stadt-, Touren- und Reiserä-
der - über all die Jahre beweisen sich 
unsere Rotoren im Einsatz bei Radrennen 
und Wettkämpfen, vor allem jedoch auf 
großen, wie kleinen Reisen. Für jene, die 
fernab der zivilisierten Welt mit dem Rad 
unterwegs sein wollen, ist ein Rotor-
Rad nicht einfach nur eine Alternative, 
sondern ein Symbol für Funktionalität, 
Belastbarkeit und Individualität. Welten-
radler Thomas Meixner, Oliver Schmidt 
und Elena Poddubnaya oder Andreas 
von Heßberg und Waltraud Schulze wis-
sen hier einiges zu berichten. Auch viele 
unserer Tourenfahrer und Alltagsradler 
lassen uns immer wieder ihr aktuelles 
Feedback zur Technik, Haltbarkeit und 
natürlich der wichtigen Außenwirkung 
zukommen. Die daraus resultierenden 
eigenen, wie auch gesammelten Erfah-
rungen, lassen wir immer in die Wei-
terentwicklung aller unserer Fahrräder 
einfließen. Davon profitieren vor allem 
unsere Stadt- und Tourenräder, die sich 
den ganzheitlichen Anforderungen des 
Alltags stellen und beweisen müssen, das 
Radfahren nicht nur die gesündeste Fort-
bewegungsart ist, sondern vor allem ein 
Lächeln zu erzeugen weiss. So beraten 
wir unsere Kunden ausführlich, möglichst 
im direkten Gespräch zur Zweckmäßig-
keit, Funktion und Individualisierung ihres 
Fahrrades. Die Gestaltung und Abstim-
mung des Rades vom Griff bis zum Pedal 
ist somit garantiert. Der eigens für uns 
entwickelte Online-Konfigurator, über 
unsere Website zu erreichen, dient dabei 
als Hilfestellung und Spielwiese der Mög-
lichkeiten im heute digitalisierten Zeital-
ter. Weiterhin bieten wir natürlich einen 
umfangreichen Teile- und Werkstattser-
vice sowie Reparaturen auch für andere 
Marken an. Vervollständigt wird unsere 
Passion Radfahren mit einem passenden 
Rahmenprogramm, von Diavorträgen 
aus aller Welt bis hin zu Technik- und 
Pflegeworkshops zur richtigen War-
tung und Pflege des eigenen Rades und 
ausgesuchten thematischen Ausfahrten 
Um die Ecke, um die Welt – Qualitäts-
bewusster Fahrradbau aus Leipzig
Seit Ende 1995, angezogen vom Charme der verlassenen Industrie- und Maschinen-
hallen der ehemaligen Leipziger Textilverarbeitung fertigen wir Custommadebikes, 
wohl die aufwendigste Art Fahrräder zu bauen.












mit beschaulichem oder geschichtsträch-
tigem Inhalt, an. Generell sind wir immer 
für Geschichten und Tech-Talk rund um 




Di - Fr 11:00 - 19:00
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  Zum Glück sind die 




Oder einen organisierten  
Tagestrip zu einem mehr oder 
weniger uninteressanten 
Ausfl ugslokal unternahmen. 
Heute bieten verschiedene 
Reiseveranstalter genau auf 
die wissbegierige, aktive, kul-
turbegeisterte Zielgruppe der 
Reisenden 55+ zugeschnitte-
ne Urlaube an.
Busreisen sind dank der mo-
dernen Luxusbusse, die mit 
allen denkbaren Bequem-
lichkeiten ausgestattet sind, 
eine komfortable Alternative 
zur Bahnreise. Die Reisenden 
können sich schon unterwegs 
kennenlernen oder man reist 
gleich gemeinsam in einer 
Gruppe. Kultur, Landschaft, 
Städte – in Deutschland und 
darüber hinaus in ganz Euro-
pa gibt es viele Ziele, die es 
zu entdecken gilt.
Eine besondere Form des 
Komforts sind All-inclusive-
Hotels. Im Mittelpunkt steht 
in der Regel ein außerge-




Gibt es einen Ort, den Sie schon immer einmal besuchen wollten? Eine Kreuzfahrt die 
Sie schön lange geplant haben? Sehenswürdigkeit, die Sie schon immer mal besichtigen 
wollten? Dann nichts wie los! 
 Foto: Henrik G. Vogel / pixelio.de




Unterhaltung. Ist der Strand 
dann noch in der Nähe, 
spricht nichts mehr gegen ei-
nen entspannten Aufenthalt.  
Eine Fernreise mit dem Flug-
zeug lässt Australien, Ame-
rika oder Asien in greifbare 
Nähe rücken. Waren früher 
Sprachbarrieren zu überwin-
den und aufwendige Reise-
planungen im Vorfeld zu 
leisten, bieten organisierte 
Pauschalreisen, die in kleinen 
Gruppen stattfi nden, heute 
stressfreie Erholung. Eini-
ge Reiseveranstalter sorgen 
sogar für einen Rundum-Ser-
vice, der mit der Abholung 
von Zuhause beginnt und bis 
zur Gepäckzustellung an den 
Zielort alle Details regelt. 
Eine Kreuzfahrt bedeutet 
für viele einen wahr gewor-
denen Traum. Entspannt kann 
man auf einem Fluss oder 
Meer reisen, die Landschaft 
vorbeiziehen lassen, Betreu-
ung und Verpfl egung sind 
in der Regel hervorragend. 
Auf Landausfl ügen lassen 
sich Sehenswürdigkeiten und 
(exotische) Orte entdecken. 
Die Veranstalter bieten sol-
che Reisen für verschiedene 
Altersgruppen an, so dass auf 
die Bedürfnisse jedes Teil-
nehmers individuell reagiert 
werden kann. 
Viele ältere Menschen ent-
scheiden sich, ihrem Zuhau-
se in Deutschland für längere 
Zeit den Rücken zu kehren. 
Vor allem in den kalten Win-
termonaten zieht es Tausen-
de in den sonnigen Süden. 
Viele Länder, insbesondere 
auch Spanien, werben des-
halb gezielt um Rentner und 
Pensionäre. Spezielle Ap-
partement- und Bungalow-
anlagen haben sich auf die 
Anforderungen von Langzeit-
urlaubern eingestellt; Hotels 
bieten Sonderkonditionen. 
Für welchen Urlaub und wel-
che Reise Sie sich auch ent-
scheiden: Genießen Sie Ihre 
Zeit!































Traumreise auf einem Kreuzfahrtschiff 
in der Karibik.  Foto: Katharina Wieland Müller/pixelio.de
Ob per Schiff, Flugzeug, Bahn oder Reisebus - das Urlaubsziel lässt sich auf verschiedenste Weise erreichen.  
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SChauFEnStEr
Reise-Tipṕ s
 Die kurzen Tage sind vorbei und die 
Temperaturen steigen: Der Beginn der wär-
meren Jahreszeit weckt nicht nur Frühlingsge-
fühle, sondern weckt auch die ungebrochene 
Reiselust der Deutschen.
Mit einer kleinen Auswahl an Reisezielen soll 













Mallorca zieht jedes Jahr fast zehn Millionen Touristen 
an. Während Strandurlaub auf der beliebtesten Insel 
der Deutschen bei vielen an erster Stelle steht, hat 
sich die Hauptstadt Palma in den letzten Jahren zu 
einem Einkaufs-Mekka gewandelt. In den Gassen der 
Altstadt oder dem trendigen Stadtteil Santa Catalina 
können „Shopping-Queens“ sich austoben. Wer nach 
einem erfolgreichen Shopping-Tag stilvoll übernachten 
möchte, fi ndet neu im Programm vor Thomas Cook-













Neckermann Reisen bietet für die Sommersaison 2015 
drei neue Wanderreisen mit dem Wanderspezialisten 
Krauland an. Zwischen April und Oktober können 
Kleingruppen ab zehn Personen das Elsässer Weinpa-
radies, die Provence oder den Triglav-Nationalpark in 
Slowenien erkunden. 
Die Angebote sind buchbar in allen Reisebüros mit 
Neckermann-Agentur und über die Thomas Cook 
Gruppenabteilung unter 06171 / 6565310 oder  
gruppen@neckermannreisen.de.
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aktuelles
paradies	für	naturfans
Kanada zieht naturverbundene Reisende mit der ent-
spannten, offenen Lebensart seiner Bewohner und der 
Vielfalt seiner Landschaften an. Am besten kann man 
das flächenmäßig zweitgrößte Land der Welt indivi-
duell mit dem Mietwagen entdecken. Beliebt ist es, in 
privat geführten Bed & Breakfast-Häusern zu über-
nachten, wie etwa auf der B & B-Mietwagenreise des 
Anbieters Karawane Reisen, auf der Route vom Pazifik 
bis in die Rocky Mountains. Die beste Reisezeit für 
Westkanada, das Yukon Territory und Alaska sind die 
Monate Mai bis September. Aufgrund dieser kurzen 
Saison empfiehlt es sich, Flüge recht früh zu buchen. 
Auch Wohnmobile und Mietwagen sollten aufgrund 






















Anhalten, wo es am schönsten ist, frische Seeluft 
schnuppern und den Blick aufs Meer genießen. Ent-
spannter als mit dem eigenen Wohnmobil kann man 
an der Nordsee kaum urlauben. Auf Premiumplätze 







Ob Kräuterwanderung, eine Tour mit dem Mountainbike 
oder eine begleitete Wanderung: Wer das Gasteiner-
tal in Österreich erkunden will, darf sich auf schöne 
Routen mit poetischen Namen freuen. Da gibt es den 
Zirbenweg am Graukogel und die beeindruckende Hän-
gebrücke am Stubnerkogel. Nicht zu vergessen der 
Wasserfallweg. „Gastein ist berühmt für den prächtigen 
Wasserfall, der mitten durch die Altstadt ins Tal don-
nert“, verrät Beate Fuchs, Reiseexpertin beim Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.de. Am Fuße dieses Natur-
schauspiels kann das Fünf-Sterne-Hotel Europäischer 
Hof Ausgangspunkt des Weges sein, der entlang der 





















Sie ist die älteste Stadt Südafrikas und eine der schönsten 
weltweit: Kapstadt, am Fuße des Tafelbergs gelegen und 
umgeben von einer malerischen Landschaft, hat viele 
Highlights zu bieten. Ob man sich nun für historische Ge-
bäude oder Museen interessiert, auf Shoppingtour gehen 
will, traumhafte Strände oder leckere Weine genießen 
möchte: Die „Mother City“ enttäuscht niemanden. Indivi-
duelle Reiseangebote - auch in Kombination mit einer Sa-
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GartEn
Lebenslust oder Alltagsfrust?
„Willst du ein Leben lang glücklich sein, dann leg‘ einen Garten an“, sagt ein Sprichwort. 
Doch – mancher Hobbygärtner wird zustimmend nicken – bedeutet ein Garten auch Arbeit. 
Arbeit, die auch mit zunehmendem Alter Spaß machen kann. Wie? Das erfahren Sie hier.
  Damit Sie Ihren Gar-
ten weiterhin mit viel Liebe 
pfl egen, aber auch in vol-
len Zügen genießen können, 
sollten Sie rechtzeitig einige 
Maßnahmen ergreifen. Dar-
über haben wir mit Andreas 
Stump, Referent für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit 
im Bundesverband GaLaBau 
(BGL) gesprochen. Unsere 
wichtigste Frage gleich am 
Anfang: Was ist das Gärtnern 
für Ältere – mehr Last oder 
mehr Lust?
Andreas Stump: Umfragen 
zeigen es: Die Freude am ei-
genen Garten steigt mit dem 
Alter, die Einsatzbereitschaft 
auch. Doch die Beweglich-
keit lässt nach. Deshalb gilt 
für den Garten, was auch 
bei der Finanzplanung und 
Wohnraumgestaltung üblich 
ist: Lassen Sie sich von Profi s, 
erfahrenen Landschaftsgärt-
nern, beraten und beglei-
ten. Eine Umgestaltung zum 
altersgerechten Garten ist 
sinnvoll und kann in vielen 
kleinen Schritten erfolgen. 
Wichtig ist, dass sie Teil einer 
stimmigen Gesamtplanung 
ist. Und dann bleibt das Gärt-
nern auch weiterhin Lust. 
Welche Bedeutung hat Gärt-
nern für ältere Menschen?
A.S.: Viele Ältere haben jetzt 
mehr Zeit für Gartenaktivi-
täten und wissen die Vortei-
le eines Gartens noch mehr 
zu schätzen. Untersuchun-
gen belegen, dass ein Garten 
zum Wohlbefi nden erheblich 
beitragen kann. Das hat viele 
Gründe. Beispielsweise das 
Naturerleben: Wer einen Gar-
ten hat, bewegt sich an der 
frischen Luft und nimmt ver-











Wer beim Rosenanbau den richtigen Standort wählt und die Pfl anzen mit 
ausreichend Nährstoffen versorgt, wird mit vollen Blüten belohnt.
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zeiten. Die Natur gibt einen 
Rhythmus vor, der dem Men-
schen gut tut. Wer sich um 
einen Garten kümmert, über-
nimmt auch Verantwortung 
für Planung und Gestaltung 
und erfreut sich an sichtbaren 
Ergebnissen. Gärten erleich-
tern so unter anderem den 
Übergang in den Ruhestand. 
Nicht zuletzt bedeutet der 
Garten Kontakt- und Begeg-
nungsmöglichkeit, denn Gar-
tenbesitzer treten gerne in 
den Austausch mit Gleichge-
sinnten und professionellen 
Gestaltern.
Gibt es „intelligente“ Ar-
beitstechniken, die bestimm-
te Arbeiten im Garten er-
leichtern?
A.S.: Ganz wichtig: Man muss 
nicht alles selber machen. 
Delegieren Sie schwere kör-
perliche Arbeiten, aber auch 
regelmäßige Arbeitsgänge 
an ein Fachunternehmen. 
Konzentrieren Sie sich auf Ar-
beiten, die Ihnen Freude ma-
chen. Vermeiden Sie extre-
me körperliche Belastungen, 
richten Sie sich einen Arbeits-
tisch und ein Hochbeet ein, 
lassen Sie ein automatisches 
Beregnungssystem installie-
ren. 
Und was ist mit speziellen  
Arbeitsgeräten?
A.S.: Es gibt zwar noch keine 
speziellen Arbeitsgeräte für 
Senioren, aber immer mehr 
Hersteller bieten robuste, 
aber leichte Geräte an. Sie 
sollten mit wenig Kraft zu 
bedienen sein und gebeug-
te Tätigkeiten vermeiden. 
Fragen Sie deshalb nach „Da-
mengeräten“; sie sind in der 
Regel handlicher und leich-
ter. Teleskopstiele sind von 
Vorteil, sie können variabel 
eingestellt werden. Stöcke, 
die Saatgut verteilen, ermög-
lichen die Aussaat ohne an-
strengendes Bücken. Eine Al-
ternative sind Saatbänder, die 
schnell verlegt sind. Zusätz-
lich montierte Seitengriffe 
am Stiel stellen ebenfalls eine 
Arbeitserleichterung dar.
Lässt sich ein Garten so anle-
gen, dass er schön und trotz-
dem komfortabel, d.h. leicht 
zu pfl egen ist?
A.S.: Zunächst sollte ein 
grober Fahrplan entwickelt 
werden: Trennen Sie im Ge-
spräch mit dem Fachmann 
notwendige von wünschens-
werten Arbeitsschritten. Der 
Garten kann nach und nach in 
einzelnen Teilen neu gestal-
tet werden. Nutzen Sie dazu 
die kompetente Beratung des 
Profi s und scheuen Sie sich 
nicht, auch für die Umsetzung 
der Planung und die Bepfl an-
zung die Experten hinzuzu-
ziehen. Denn der Teufel steckt 
wie so häufi g im Detail: Bei 
einer professionellen Planung 
wird immer auch der an-
schließende Pfl egeaufwand 
berücksichtigt. Eine gute Pla-
nung für ältere Gartennut-
zer setzt auf den Garten der 
kurzen Wege. Die Nutzungs-
bereiche, wie Kräutergarten, 
Kompost, Terrasse und Lager-
bereich, sind eng miteinander 
verbunden.
Gibt es spezielle Pfl anzen, 
die sich insbesondere für 
den pfl egeleichten Garten 
eignen?
A.S.: Schon kleine Verände-
rungen können dazu beitra-
gen, dass Sie die Aktivitä-
ten im eigenen Garten lange 
genießen können, ohne an 
Ihre körperlichen Grenzen zu 
kommen. In den schönsten 
Farben leuchtende Stauden-
beete machen erfahrungs-
gemäß viel Arbeit. Wählen 
Sie robuste Pfl anzen, die zum 
Standort passen. Die Stauden 
werden sich dann auch ohne 
Ihr Zutun gut entwickeln. Für 
trockene schattige Standor-
te eignen sich beispielsweise 
die gelbblühende Goldnessel, 
die blaue Strahlen-Anemo-
ne oder die weißblühende 
Große Sternmiere. Lavendel, 
Duftende Nachtkerze und 
Sonnenröschen dagegen be-
vorzugen sonnige Standor-
te. Neben dem Lichteinfall ist 
auch die Qualität des Bodens 
wichtig für die Entwicklung 
der Pfl anzen. Ein Fachmann 
hilft Ihnen bei der Beurtei-
lung der unterschiedlichen 
Standorte in Ihrem Garten. 
Wählen Sie Zierpfl anzen aus, 
mit deren Duft Sie Erinnerun-
gen verbinden. Das können 
Levkojen sein, Flieder und 
Tulpen im Frühjahr oder As-
tern und Dahlien im Herbst. 
Übrigens: Wer Farbe in sei-
nen Garten bringen möch-
te, kann statt kleinteiliger 
Blumen und Stauden auch 
blühende Sträucher pfl anzen. 
Hortensien, Schneeball, Fel-
senbirne und verschiedene 
Fliedersorten belohnen auch 
bei geringem Arbeitseinsatz 
mit reicher Blütenvielfalt.
 
   (ju/BhW) 
Wer die Gartenarbeit abgibt, hat ausreichend Zeit, die Grünoase zu genie-
ßen. Der Mähroboter kümmert sich darum, dass der Rasen regelmäßig 
gemäht wird. Foto: Foto: epr/Stiga
Wichtiger Termin für Gartenbesitzer: Am 18. April 2015 fi ndet der fünfte 
bundesweite Stihl Test-Tag statt. Neben vorgeführten Geräten von Stihl 
und Viking wird an dem Tag ein buntes Rahmenprogramm für die ganze 
Familie angeboten. Fachhändler-Suche unter www.stihl.de. Foto: Stihl/txn-p




Im Jubiläumsjahr 1000 Jahre 
Ersterwähnung Leipzig zeigt 
das Museum der bildenden 
Künste 100 Werke aus der 
Kategorie „Sonderklasse“ 
des deutschen Expressio-
nisten Paul Klee.  
    
Veranstaltungsort: Museum 





Die TOP 100 Fotos aus dem 
Fotowettbewerb 2014  
Anlässlich des 1000-jährigen 
Stadtjubiläums, Eintritt: frei-
Die Ausstellung kann wäh-
rend der Öffnungszeiten be-









Lionel Bringuier   
Leonidas Kavakos, Violine
Jean Sibelius - Finlandia op. 
26 Konzert für Violine und 
Orchester d-Moll op. 47 
Zoltán Kodály - Tänze aus 
Galánta    
Igor Strawinsky -   
Der Feuervogel - Suite  
(Fassung von 1919)  
    
Veranstaltungsort: Gewand-
haus zu Leipzig Großer Saal, 








Das Westpaket bietet im Um-
feld der Karl-Heine-Straße 
und dem Westwerk-Gelände 
zwischen 11 und 18 Uhr die 
Gelegenheit, Kunst, Trödel, 
Altes, Neues oder Selbst-
gestaltetes und Zeitloses zu 
erwerben und zu erleben.  
   
Veranstaltungsort:   
Leipzig Karl-Heine-Straße 
vom Felsenkeller bis zur Kö-
nig-Albert-Brücke, 11 Uhr  






Beitrag zu 1000 Jahre Leipzig 
Referent: Ronald Schiller 
   
Veranstaltungsort:   
Naturkundemuseum  







Im Schauspiel des Ameri-
kaners David Belasco, das 
Giacomo Puccini als Vorla-
ge für seine Oper „Madama 
Butterfly“ wählte, verbindet 
sich eine große menschliche 
Tragödie mit den Reizen ei-
ner fernen Kultur.   
   
Veranstaltungsort:   
Leipziger Oper, alle Vorstel-
lungen mit Einführung 45 
Min. vor Vorstellungsbeginn 







Dietrich Reinhold und Tobias 
Haupt - Violine,    
Norbert Tunze - Viola,   
Christoph Vietz - Violoncello 
Namensgebend für das 
Schlosskonzert war das er-
ste und auch berühmteste 
Streichquartett von Bedřich 
Smetana. Es galt nach seiner 
Entstehung als unspielbar 
und konnte nicht wie geplant 
uraufgeführt werden: Noch 
zwei Jahre musste das Pu-
blikum warten. Sie brauchen 
das nicht zu tun, sondern 
können erleben, wie das 
Reinhold-Quartett des Ge-
wandhauses dieses Werk zu-
sammen mit einem weiteren 
Quartett von Joseph Haydn 
meisterhaft interpretiert.  
   
Veranstaltungsort:  
Gohliser Schlösschen, 15 Uhr  
Eintritt: 17 €/12,50 €  
Bei diesem Bürgerkonzert er-





Vortrag: Frau Dr. med. Linda 
Hubatsch von der Klinik für 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Gemeinschaftsveranstaltung 
mit dem Klinikum St. Georg 
gGmbH im Rahmen der Vor-
tragsreihe Patientenforum St. 
Georg. Medizin zum Anfassen, 
11 Uhr, Eintritt: frei





Passend zu den Feiertagen 
präsentiert sich der Oster-
markt und die Historische 
Leipziger Ostermesse (außer 
am Karfreitag, 3.April) in der 
Leipziger Innenstadt. Zwi-
schen 10:00 und 20:00 Uhr, 
außer Ostermontag nur bis 
18:00 Uhr, können Sie bei den 
verschiedenen Händlern und 
Gastronomen ein vielfältiges 
Angebot erleben.
VEranStaLtunGEn
Was ist los in der Region?
 Zahlreiche Veranstaltungen des Jahres 2015 stehen unter dem Großereignis 1000 Jahre Leipzig (Ersterwäh-
nung). Vom Spektakel, über Verkaufsmärkte bis hin zu sportlicher Betätigung und zahlreichen Konzertveranstaltungen 
hat Leipzig viel zu bieten. Gerade in Anbetracht des Frühlingerwachens zieht es Groß und Klein in die City. Dazu haben 
wir einige Vorschläge für einen Zeitvertreib in unserer Stadt für Sie ausgewählt. Genießen Sie den Frühling in Leipzig 
und haben Sie viel Spaß bei den zahlreichen Veranstaltungen!
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Passend zur Jahreszeit und 
zur beginnenden Garten- und 
Pfl anzsaison fi nden Sie hier 
als Freund und Liebhaber von 
Grünpfl anzen, (fast) alles was 
Sie dazu benötigen.    






2015 werden in Leipzig und 
der Region so viele Events 
wie noch nie zu einer stadt-
umspannenden Veranstal-
tung verbunden. Am Läng-
sten Bürgerfest kann jedes 
Fest – unabhängig von Größe 
oder Thema und ohne zu-
sätzliche Kosten – den „1.000 
Jahre“- Staffelstab überneh-
men. Interkulturelle Feste 
können ebenso mitwirken 
wie Jahrmärkte, Kinder-
feste oder Sportveranstal-
tungen. Von April bis in den 
Herbst hinein entsteht so das 
Längste Bürgerfest, das die 
Region bislang gesehen hat. 
Los geht es am 30. April mit 
einem Bürgerball im Neuen 
Rathaus. 
	30.05.2015	-	07.06.2015:	
Festwoche „1.000 Jahre 
Leipzig“
Zentraler Höhepunkt im Jubiläumsjahr ist die 
Festwoche vom 30. Mai bis 7. Juni 2015. Eröff-
net wird der Reigen mit dem StadtFestSpiel 
„Lipsias Löwen“. Die folgenden fünf Tage - 
Sonntag bis Donnerstag - sind verschiedenen 
Themen gewidmet, die auf dem Marktplatz 
mit Leben gefüllt werden. So bietet der 1. Juni, 
der internationale Kindertag, beispielsweise 
zahlreiche Aktionen für das junge Publikum. 
Mit dem Leipziger Stadtfest vom 5. bis 7. Juni 
klingt die Festwoche aus.     




Von Markkleeberg ins 
Leipziger Neuseenland
Sächsische Herzlichkeit, nette Wanderbe-
kanntschaften und eine sich im ständigen 
Wandel befi ndende Seenlandschaft, das sind 
die Markenzeichen der 7-Seen-Wanderung. 
Vom 8. bis 10. Mai 2015 dürfen sich die Wan-
derer wieder auf wunderbare Erlebnisse und 
Begegnungen freuen.     
      
Weitere Informationen:    
www.7-seen-wanderung.de
	17.05.2015	-	24.05.2015:	
Festjahr 850 Jahre    
Nikolaikirche
Erste Festwoche im Festjahr 850 Jahre Niko-
laikirche vom 17. bis 24. Mai 2015 mit einem 
Gemeindefest von St. Nikolai mit allen Leip-
ziger Kirchgemeinden. Zur Aufführung kommt 
ein Kindermusical. Auch werden diverse Füh-
rungen zur Geschichte der Nikolaikirche ange-
boten. Am 12. Juni 2015 erleben Sie um 17 Uhr 
das Eröffnungskonzert zum Bachfest in der 
Nikolaikirche.
Weitere Informationen zum Festjahr auf 
www.nikolaikirche-leipzig.de.
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• Vollstationäre Langzeitpflege
• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Betreuung von Menschen mit Demenz
• Gehobenes Ambiente im neoklassizistischen Palais
• Physio- und Ergotherapie
SENIOREN-WOHNPARK ®
L E I P Z I G  –  S TA DT PA L A I S
Sebastian-Bach-Straße 51 • 04109 Leipzig
SENIOREN-WOHNPARK ®
L E I P Z I G  –  E U T R I T Z S C H E R  M A R K T
Gräfestraße 1 • 04129 Leipzig
SENIOREN-WOHNPARK ®
L E I P Z I G  –  V I L L A  A U E N WA L D
Barnecker Straße 3 • 04178 Leipzig
SENIOREN-WOHNPARK ®
L E I P Z I G  –  A M  K I R S C H B E R G
Karlsruher Straße 31 • 04209 Leipzig
• Vollstationäre Langzeitpflege
• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Modernes Chipsystem für Menschen mit Demenz
• Historische Villa mit altem Baumbestand und Teich
• Physio- und Ergotherapie
• Vollstationäre Langzeitpflege
• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Betreuung von Menschen mit Demenz
• Nähe Klinikum St. Georg und Bretschneider-Park
• Ergotherapie
• Vollstationäre Langzeitpflege
• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Betreuung von Menschen mit Demenz
• Zentrumsnah und Garten mit Terrasse
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